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^rttte exec. Feilbietung.
y ,."°tN k. f. städt. dcleg. Bezirksgerichte
."'°ach wird im Nachhange zum Edictc
hiew!^'^°"cmbcr 1872, Z. 19.145,
"'"N't bekannt gemacht:
l ion^ ^lrdcn über das von der Exccu-
culê  ^ " ' " einvcrständlich mit dem Exe«
d " gestellte Ansuchen die mit Bescheid
^f 21. November 1872. H. 19.145.
a»l>e ü ^ ' Februar und 29, März 1873
^ Kneten ersten zwei ezec. Fcilbictungcn
lltüti!^ ^"^^ Jautovic gehörigen Rea-
8^."b.-Nr. 69 ^ci Sonnegg i>cto. 57 fi.
l l ^ ^ ' ^ A . mit dem für abgehalten er-
^ellt, >^ ^ lediglich bei der mit obigen

'^"be ans den
l»'L«°^ 20 . A p r i l 1 8 7 3
Vem l""en dritten exec. Feilbietung sein
bietun ^°bc und daß bei dieser Feil-
i>nt^ °bis,e Realilät auch nölhigcnfalls
b'eteii^^ Schätzungswcrthc an den Meist-

3al? ^nlangegcben werden wirb.
^ " " ' u c h - am 16.Febrnar 1873.

Ictecutive Feilbietnng.
wird ?", ^ " k. l. Bezirksgerichte Feistriz

E^ "u , t gemacht:
lllchln ' ^ " "ber Bewilligung und An-
Llllbll̂ . ^ ° ^n l. k. LandcSgcrichlcS
w Z „ / ° m 1. Februar 1873, Z. 52 ! ,
den, ^ ^ahme der cxcc. Fcilbiclung der
^riae,, > " ^ " " ^ " ° " Grafenbrunn gc°
Hand ' ' " der lraiuischcn ^«"dtafel «nd
^ricluli^ ' ^ - 145 vortommendrn,
^ l ier . °"^ ^ ^ fl. geschätzten, in der
^ lU l i ^ " " " ^ Glafendrunn gelegenen
^ w ^ ^ l l e n i»ow. drm Herrn Johann
"'». ( ? ? ' " ^ Sohne schuldiger 157 fl,
tlsle «.'s v ' " Tagsatzuugen, und zwar die

«us dcu

">id > . ! , , . 3(1, M a i
°'t dr.tte auf den

i^stnal ^ ' J u l i 1 8 7 3 ,
sig«n ^"°uni t tags 9 Uhr in der hie-
?"9eort>n.?^i""zlci, mit dem Beisätze
bei h ^ " " worden, daß diese Parzellen
Ü"r um ? ^ " und zweiten Fcilliictuna
bei der . , " "^cr den Schätzungswert!),
^ dcn m!^" ' "ber auch unter demselben
geh. Meistbietenden werden hintange-

Kerbel,.

ftlotl,,^,^"dtafeleftract, das Schätzung«,
lbtineti . " ' ^ ^'^ Licltalionsbcdlngnisse
l>en ^ ber hiesigen Gcrichtslanzlei in
werd",, Mlchen Amtsstunden eingesehen

^ " a r ^Ä^^e r i ch t Felstiiz, am 13len

(910—1) Nr. 632.

(znmlmlllg
a u A n t o n P o t o t a r und desscn Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Berzirlsgerichtc Sittich

wird dem Anton Potokar unbekannten
Aufenthaltes oder desfeu Rechtsnachfolgern
von Polilsch hiermit erinnert:

Es habe Urfula Potokar von Polilsch
Hs.°Nr. 14 wider dieselben die Klage
auf Ersihung der Realität Urv..Nr. 138
liä Herrschaft Sittich des Gebirgsamtes
^ud i»ra68. 21 . stcdruar 1873, Z. 632,
hieramlS ciugeliracht, worilbcr zur miind-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

3 0. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
der allg. G. O. angeordnet und den Gc«
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Jakob Strudel von Pclsch als ou-
lktor aä acwm auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dcsfcn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen^ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhaudelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 22tcn
Februar-1873.
(752—1) Nr. 1521.

Erinnerung.
Vom dem l. l . Bczilksqcrichte Möll l ing

wird dem unbekannt wo befindlichen Marko
PruS von Schclcsnil, beziehungsweise sei-
nen Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Marko Kucinic von Schclcs.
nil wider dieselben die Klage auf Aner«
tcnnung dcr Ersitzung der Rcalilät Eurr.»
Nr. 56 u<1 Herrschaft Mottling «ud i»rÄ08.
13. März 1873, Z. 158l, hicramtS emge«
bracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Vcrhandlnng die Tagsatzung auf den

3 0. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufclühaltcs
Marko Ncmanii von Draschllsch als (m-
i-lUui- :ul aowm auf ihre Gefahr und Ko»
stcu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem <tnde
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diefc
Rechtssache mit dem aufgestellten ourawr
»ä kowm verhaudclt werden wird.

K. !. Bezirksgericht Mott l ing, am
13. März 1873.

( 8 7 3 - 1 ) Nr. 1496.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird bekannt grmacht:

Es sei über Ansuchen des Gcorg Vogrin
von Unterdeutschau die execulive Verstei-
gerung der dem Johann Vogrin gehöri-
gen, gerichtlich auf 680 ft. geschätzten Rea-
lität ad Gut Tschcrncmbl »ub Curr.'
Nr. 324, 1)28. 1119 bewilliget und hiezu
drei FcillilctlmgS«Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

3 0 . M a l
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Gcrichlslül'zlei, angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl, am
25. Februar 1873.

(733—1) Nr. 395.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. stüdt. delcg. Bezirks-

gerichte Laibach wirb dem unbekannt wo
befindlichen Herrn Franz Ritter v. Moos-
hardt uud der Maria Prußnil geborene Po»
gainil oder deren allfälligen Rechtsnach-
folger bekannt gemacht:

Es habe wider dieselben Franz Zu-
Pankic von Sclo bei St. Marcin unter
10, Jänner 1873, Z. 395, die Klage auf
Verjährt» und Erloschcncrtlärung
u) des für Herrn Franz Ritter v. Moos»

hardt tücksichtlich des Kapitales im
Reste pr. 300 fi. haftenden Schuldschei.
nes vom 30 Juni, inlab. 11. Juni
1825, und

b) des >ür Maria Prußnik geborene Pv'
gain»! rücksichtlich des Hciratsgulcs per
1000 ft. C. M . haftenden HriratSbtic-
fes vom lO.Fcl'ruar 1827, intab. 24lcn
Juni 1833,

bei der Realität Reclf.-Nr. 415/a und
415/d :u1 Wcixclbach hiergerichls einge-
bracht, worilbcr zum ordentlichen mündli.
chcn Verfahren die Tagsatzung auf den

2 9. A p r i l d. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Die Gellaglen werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst erscheinen oder inzwischen dem
aufgestellten Curator Dr . Franz Munda,
Advocat hierorts, ihre RechlSbchelfc an
die Hand zu geben oder einen andern

Sachwalter diesem Gerichte namhaft zu
machen haben, widrigens diese Streitsache
mit dem aufgestellten curator u.<1 kcwm
verhandelt werden wird.

K. l. städt. beleg. Bezirksgericht ?ai-
bach, am 21. Jänner 1873.

( 8 8 3 - 1 ) Nr. 1098.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 21ten

November 1872, Z. 19.144, wird vom
l. l. städt. deleg. Bezirksgerichte Laiboch
hicmil bekannt gemacht:

Es werden über das von der Exesu-
tionsführerm cinverstälidlich mit Marln
Zhezh, Witwe deS Efccutcn Johann Zhczh,
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
21. November 1872, Z. 19.144, auf den
26. Februar und 29, März 1873 ange.
ordneten ersten zwei exec. Feilbietungen
der dem Johann Zhezh resp. dessen V^r-
lasse in Brunndvlf gehörigen Realität
Ulb..Nr. 42 kä Sonnegg M o . 35 ft.
64 ' / , kr. s. N. mit dem für abgehallen
erklärt, daß es lediglich bei der mit obigem
Gescheide aus den

30 . A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten Fcilbietuna. sein Ver-
bleiben habe, und daß bei dieser Feilbie-
tung die in Pfand gezogene Realität nö-
lhigenfalls auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden Hintange-
geben werden wird.

K. l. städl. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Jänncr 1873.

( 8 7 9 - 1 ) Nr. 1910.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Ediclc vom 2llcn

November 1872, Z. 19.146, wird vom
r. l, stllbt. delea. Bezirksgerichte kail'llch
hicmil bekannt gemacht:

(5s werden über das von der Exccu«
tionsführcrin cinvcrständlich mit dem Efecu-
ten gestellte Ansuchen die mit dem Gefcheib
vom 21. November 1872, Z, 19.146, auf
den 26. Februar und 29. März 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbietun-
gen der dem Josef Hokevar gehörigen
Realitäten Urb.-Nr. 528 und 530 uä
Herrschaft Sonnegg mit dem für abge-
halten erklärt, daß es lediglich bei der mit
obigem Bescheide auf den

30. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbielung sein
Verbleiben habe, und daß bei dieser Feil-
bictung die Pfandrcalitülen nölhigensalls
auch unter dm» Schätzungswerte o.n den
Meistbietenden hintanyegeben werdrn.

K. l. städt. beleg. Bezirksgericht L»i-
bach, am 21. Februar 1873.
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Eine Diurnistenstelle
mit dem Taggeldo von SO Kreuzern
ist bei diesem Gerichte zu besetzen.

Die Bewerber um dieselbe wollen
ihre Gesuche bei dem Gerichtsvorsteher

b i s E n d e A p r i l d. J.
anbringen. (974)

K. k. Bezirksgericht Lack, am 3Oten
März 1873.

und (972-1)

Lobl88«,
das Vorzilglichste in der ganzen Österreich.-
ungarischen Monarchic, sind die von mir er-
fundenen l . l . a. pr . Zäh»»e und Ge-
biffe, und befindet sich von jetzt an mein

Atelier Wien,

Zu sprechen Uon 8 Uhr frllh bis <i Uhr abends.
Auch an Sonn- und Feiertagen.

l. l. PrivilegiumS'Iuhaber.

ZU uermiethen.
Im ^2U«« ICr. 25 ?oiHNHvor«t^6t

siud 2 Z i m m e r , HlcUer, Masza^in, dann
StaUung und » a u s g a r t e n sogleich zu ucr->
miethen, nach Wunsch lönnen auch die dazu ge-
hörigen R e a l i t ä t e n mit verdachtet weiden, !

(970-2)

C. J. Hamann
,^nr goldenen Nuaste"

Laibach, hauptplaiz.
empfiehlt sein stets mit dem Neuesten gut sor-
tiertes Lagrr vou Zeillen- H. V^ol! Lrepln, Lal-
!«»», ttu»«t«n, Leliängß, 8p2nnen, ^a l l - , 8el>
llen und peli-fsllnsen^ schwarz uud farbig Nvps,
^tl»8, ^ollle8»« und i'affetL«, schwarz und fär-
big Seiden- und Baumwoll-sammte, Woll- und
Seiden-Plüsol», schwarz uud särbig lioblegge,
f» l l l« , ^U»», Moir^e- uud Samml-Län«le>-,
schwarz, weiß uud färbig Baumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll 8pltx«n, weif; nud schwarz,
glatt uud fa^onuiert Seiden-Iüll, V uud '^
Nloudgruud filr 8s»ut8Ll>l«le^ 6220, srau fsau,
»utsol,lelßs, l u l l ' anglal«, L2t,8t Llai^ l«ou!,
Lrepe l.l88v, geschlungene und gestickte «oul-,
n»tl«t- uud l.e!nen Ltselsen, ^ou83elln, NsullN'
tin, äesmelsuttys und futtei-lelnen, 8lll»8ln«t,
pe!°l)»ll, Vosli2NY- UNd 8Lkl2ss00lt Uu28ten,
weiße Var^any kaltes, Möbcl-Lt>sni!len-fl'an8«n
und l)l-epln, ^aaentinstvn, Leinen- und Pcrcail-
Länlies, Xnüpf« jeder Art, 8«l«le, I^ l^n, ^a>
«ivln ,c.^c. (11-40)

D M ^ Veftellungen «ach Auswärts wer-
den posiweudeud »expediert und Gegenstände, die
nicht am Lager, bereitwilligst besorgt. "MW

(788—2) Nr. 673.

Erinnerung
an H e l e n a S o r c geb. Justin.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nad-

mannsdorf wird der Helena Sorc geb.
Justin unbekannten Aufenthaltes hiermit
erinnert:

Es habe Simon Pogainil von Mi t -
terdorf wider dieselbe die Klage auf Ber-
jahrtcrllärung und LöschungSgestattung des
für dieselbe auf der Realität des Klägers
Rctf.-Nr. 570 aä Herrschaft Radmanns«
dorf haftenden Urtheiles vom 15. Dezem-
ber 1839, Z. 1387, peto. Sicherstellung
von 45 fl. M . M . sammt Interessen und
Bettaewand sud prass. 26. Februar 1873,
g . 073, Hieramts eingebracht, worüber
zur summarischen Perhandlung die Tag-
sahung auf den

25. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der A. H. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet und der Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr An-
ton Muhooec von Pormarlt als euinwr
aä kowm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andcrn Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Nechlssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.
__ K't- Bezirksgericht NadmannSdorf, am
27. Jänner 1873.

Vol l guß-, schmiedeisernen und Thonrohren s
und Verbindungsstücken m stets gr°ßes ^er die Eon- !
tinentalÄctiengesellschaft für Nasser- und Gas-
anlagen in Berlin, Prinzenstraße 7 1 ; iu Bres-
l M MbUßerstraße 12; in O ^ ' ^ t Viadetzkystraße Nr. 1. (635—5) !

(878—2) Nr, 2335,

G d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafts-Gläu«
biger nach der verstorbenen Privaten M a-

! r i a H u d o v c r n i g , Stadt-> Nr. 278.
Vom l. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

! Laibach werden diejenigen, welche als Oläu
! biger an die Verlassenschaft der am 22ten
November 1872 mit Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes verstorbenen Pr i .

! valcn Maria Hudooernig, Stadt«Nr. 278,
eine Forderung zu stellen hüben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und

^ Darthuung ihrer Ansprüche am
^ 26. A p r i l d. I .
! vormittags 9 Uhr Hiergerichts zu erscheinen
, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
^ reichen, widrigens denselben an die Verlassen^
! schaft, wenn sie durch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde,
! kein weiterer Anspruch zustünde, als iuso
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach,
i am 10. Februar 1873.

^ 7 2 4 — 3 ) Nr. 1689.

^ Grecutive Feilbietunss.
! Vom k. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
j in Laibach wird bekannt gemacht:
! ES sei über das Ansuchen des Mar-
tin Gradisar von Großlaschitz zur Ein-
bringung der demselben aus drm Ver-

gleiche vom l5. April 1868. Z. 7645,
gegen Johann Vtechle zustehenden Förde'

^nlng pr. 17 ft. 84 kr. o. 8. c die exe«
! cutivc Fcilbietung der für Johann Mechle
bei der Realität Urb.-Nr 57 aä Guten-
feld aus dem Ucbergabsvcrtrage vom 2ten
September 1856 haftenden Forderung

! per 200 f l . bewilliget und seien zu deren
i Vornahme die Tagsatzungen auf den

25. A p r i l und
7. Mai d. I.,

vormittags 10 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange angeoldnet worden, daß obige
Satzpost nur bei der zweiten Feilbietung
auch unter ihrem Ausrufsprcisc um den
wie immer gearteten Anbot an den Meist»
bietenden hintangegebcu werden wird.

Laibach, am 25. Februar 1873.

(771—2) Nr. 153.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Sc'sen«

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hcrrn Franz

Zoric von Seisenberg gegen Karl Fabjau
von ebenda H.-Nr. 32 wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 16. Novcm->
ber 1869 schuldigen 400 f l . ü. W. o. ». o.!
in die executive öffentliche Versteinerung^
der dem letzteren gehörigen, im Grund- j
buche der Herrschaft Seifcnberg 8ub Nctf.«!
Nr. 26 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von
3145 fl. ö. W. gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Realfeilbielungstaa-
fatzungen auf den

25. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 7. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in dieser
Gcrichlslauzlei, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
buchsextract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
16. Jänner 1873.

(929—3) Nr. 1493.

Curatolsbestellung.
Vom gefertigten t. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß zur Empfang-
nahme der in der Exccutionssache des
Georg TumaZic von Waisach gegen Josef
Teran von St . Mart in für Michael
Teran eingelegte Feilbietungsrubrit vom
Bescheide 22. Jänner l. I . . Z. 358, wcaen
unbekannten Aufenthaltes des letztern Dr.
Menzmgcr von Kramburg als Curator
aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Kramburg, am
19. März 1873.

(704—2) Nr. 1523.

Met
zur Einberufung der Vcrlassenschaftsaläu-
biger nach dem verstorbenen Herrn A l o i s
P e r e n i i , Realitätenbcsitzer von Planina

Von dem t. t. Bcziltsgerichte Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 24. Jän-
ner 1873 ohne Testament verstorbenen
Hcrrn Alois Perenic, Nealitälclibesitzcr
von Planina, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Aumeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

25. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widria/ns denselben an die Vcrlassenschaft,
wenn sie durch Vezahlung der angemeldc»
ten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als msoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Plam'na, am 15ten
März 1873.

(674—3) N r ' " i l 2 7 7

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsaläu-
biger nach dem verstorbenen Herrn I o°

hann G o r j a n c, Vollsschullehrer.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 10. März
1873 mit Testament verstorbenen Hcrrn
Johann Gorjanc, Vollsschullchrer in Lack,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefor-
dert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den

23. A p r i l 1 8 7 3 '
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens densel»
ben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 14ten
März 1873.

( 9 6 5 - 2 ) Nr. 2108^

Verpachtung.
Das in den Verlaß des Alois Pe«

renic gehörige Haus Nr. 75 in Ober-
planina, woselbst das Gast, und Einlehr-
hauö, „zum schwarzen Adler" genannt, im
Betriebe steht, sammt Nebengebäuden,
Garten und Acker; —ferner daS Wohn-
haus Nr. 85'/>, ebenoort, nebst dabei be«
findlichen zwei aroßen Magazinen werden

am 2 1 . A p r i l 1 8 7 3
10 Uhr hicrgerichts auf 5 Jahre im
Licitationswege dem Meistbieter in Pacht
gegeben.

Die Bedingnisse können in den ge-
wohnlichen Amtsstunden hicigerichts ein«
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Planlna, am 13ten
April 1873.

( 7 3 2 - 2 ) Nr. M 6 .

Erccutive FeilbietlM6.
I m Nachhange zum dieögerichMc"

Edicleu.,)m 12. Oktober 1872, Z. l7l).4-'.
wi^d vo.n l. l. stüdt. delcg. Bczirtsgmchtc
Laibach hiemit belannt gemacht:

Es wn-den die in der Executions
suche der k. t. Finanzvrocuratur uom- °c«
h. Acrarö und des Grundentlastunasfondtt
geg.:,, Ll>tas Icschek und LukaS Ä M -
»on UlitcrqalullNlj pow. 102 ft. 39 ">
0. 3. 0. mit Bescheid vom 12. O l t M
1872, Z. 17.045, auf den 18. I M ' " ,
19. Februar und 22. März 1873 M l '
ordneten erec. Fcilbictungstagsatzungelld"
dem Lukas Icschek, nu» LulaS K°sl"
von Untergamling Nr. 17 im Gru""°
buche Michclstrlten Post-Nr. 18, lM '
Nr. 722 vorkommenden, gerichtlich "">
225 ft. bewerthelen Realität von a ^
wegen auf den

26. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. J u n i d. I .

vormittags 10 Uhr hiergcricht« m i t ^
frühereu Anhange übertragen.

Laibach, am 25. Februar 1873.

(742—y Nr. 11^ '

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in L"'
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der F""
Franziska von Ghyczy die execut̂
Versteigerung des dem Herrn 3 ^
Grafen Coronini gehörigen, genE^
auf 7800 f l . geschätzten landtäslW
Gutes Neubabenfeld zur Einbr inM
der Forderung aus den Urtheilen ^
königl. (5omitatsgerichtes in A""'
vom 24. Dezember 1869, Z. 6 ^ '
der Vanaltafel vom 24. März U?"
Z. 1487, und der königl. S e p ^
viraltafel vom 26. J u n i 1870, Z",
490, per 53.016 st. 80 kr. b e ^
get und hiezu drei FeilbietungsW
tzungen, und zwar die erste ans

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

1 2 . M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 ^
Uhr im Amtsgebäude des k. k. ^
desgerichtes, mit dem Anhange
geordnet worden, daß die ^ ^ ^ > : ^
lität bei der ersten und zweiten s^,
bietung nur um oder über den ^ .
tzungswerth, bei der dritten aber a
unter demselben hintangegeben wel
wird. .̂

Die Licitationsbedingnisse, ^ .
nach insbesondere jeder galant
gemachtem Anbote ein 107» S " ^
zu Handen der LicitationscomNll?!
zu erlegen hat, so wie das S c h a h " ^
Protokoll und der Grundbuchse^,
können in der diesgerichtlichen
stratur eingesehen werden. <^,

Zugleich wird bekannt geZ .̂̂
daß der Feilbietungsbescheid sl" ^
unbekannten Herrschaft Adelsberg 1 ^
in sieben Dörfern angesessenen l
thanen, welche infolge landreyu .̂̂
Urtheils vom 20. August ^ A l l
Mitbefolgungsgerechtigkeit m der >v ^
schaft Schneeberg'schen Waldnng ^^,
hauptet haben und daunt an, ^
Gute Neubabenfeld versichert 1 " , „
für dieselben in der Person des 'V >
Dr. Alfons Moschl) bestellten <M
Hä actum zugestellt wird.

Laibach, am 1 . März 1 8 ? ^

Dru<l nub Verlag von I g n a z «,. K l e i n m a y r ^ Febor Vamberg .


